
'*rE,#i*"cY*

I bfluq heißt es am 27. )uni:

A Nad]a Deniffel, Christina Einsied-

, I ler Felicitas Knauer, Anna-Lena

osterrieder und Franziska Schäfer sind

das PHCG-Deutschland-Team, das un-

ser Land auf den Youth World Games

(YWG) in Texas vertritt. Dort messen sie

ihr reiterliches Können mit den Ländern

Australien, Canada, Holland, Österreich,

Schweiz und den USA. Vorbereitet wur-
den sie dafur, neben ihren persönlichen

Trainern, von Kadertrainerin Birgit Bayer-

Sassenhausen in Willich, bei Düsseldorf.

Die YWG finden vom 27 .06:05.01. im

Rahmen der APHA Youth World Show

statt. Jede Reiterin präsentiert sich in

einer von vier Disziplinen: Hunt Seat
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Equitation, Showmanship at Halter, Trail

und Western Horsemanship. Nadja ist

Ersatzreiterin und muss in allen Diszipli-

nen fit sein. Klingt erst einmal easy.

Die eigentliche Herausforderung jedoch

liegt darin, dass die Teilnehmer fremde

Pferde reiten, d ie sie erst kurz vor

Prufungs-Start kennenlernen.Nichts mit
langen Trainingsvorbereitungen. Um mit
dem Pferd eine Einheit zu werden,

bleibt den Reiterinnen gerade mal

20 Minuten Zeit: ,,Hier geht es nicht

nur um das ieiterliche Können, sondern

auch um die Gabe sich schnell auf ein

fremdes Pferd einlassen zu können",

beschreibt Kaderchefin Susanne FIesch

die Aufgabe.

Hochkonzentriert:
Die Mädchen beirn*
Abschlussgespräch

ihres Kadertrainings
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ßEADT TO SHOW!
YV'IG-Kadertraining mit Birgit Bayer-Sassenhausen
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christina beim Traintng
rut SS Wi.PYs Lil SteP

AIs Ersatzreiterin startet Nadja im
Team United, zusammen mit allen
anderen Ersatzreitern.
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.llrltiir Geh-eimwaffe: cool bleibenund rm Notfall lächeln.

Die Mädchen sind sich jedenfalls einstim-
mig einig: ,,Wir sind top aufgestellt und

geben ein wirklich gutes Team. Jeder von

uns bringt seine ganz eigenen Stärken

mit. Und: Ja, wir treten an, um zu gewin-
nen!" Klare Worte und konkrete Vorstel-
lungen. Der PHCG druckt ganz fest die
Daumen!

Unterstutzt wird d ie PHCG-Jugendmann-

schaft übrigens von den Sponsoren

Marstall Premium Pferdefutter, Aennis

Show-Collection, Sparkasse Kaufbeuren,
Stossberg Quality Horses, Saddle 5hop
Trading und der Firma Wahl Agrar Fach-

mark u. Fachversand.
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Franzi startet im Trail. Hier
trainiert sie mit BB Wimpys
Lil Step. Zuhause lässt sie sich
von Danny Reinkehr coachen.
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Sonntag Mittag: Zeit für Trail -
alle Packen mit an

\
Das Vtort vom Vorstand

Liebe Painthorse-Freunde,

die Turniersaison hat bereits vor einigen
Monaten begonnen. Mit Erfolg: So lässt

sich zum Beispiel bei den Nennungen

ein deutlicher Aufwärtstrend erken-

nen. Und bis Redaktionsschluss haben

bereits ausreichend Teilnehmer für die
German Paint genannt. An dieser Stelle

ein großes Dankeschön an Christoph
Heino und Heike Rudolph-Laßner und
die Regionalgruppe Nord für das tolle
Engagement.

Die Saison der Zuchtschauen startet im

Juli und hält zehn Wochen an: Züchter
aus ganz Deutschland präsentieren ihre
Fohlen und Stuten auf '1 5 regionalen
Zuchtveranstaltungen, die am 27. Sep-

tember in das große Finale, das Bundes-

fohlen-Championat munden.

Es lohnt sich dabei zu sein. Auf die Cham-

pionats-Sieger wartet eine Gesamt-
ausschuttung in Höhe von 3.500 Euro.

Neben den vom PHCG gesponserten

Preisgeldern können sich die Teilneh-

mer der einzelnen Zuchtschauen auch
auf tolle Sachpreise dank vieler neuer
Sponsoren freuen.

Die offizielle Einladung folgt noch, aber

wir möchten hiermit schon den Termin

der nächsten Delegiertenversammlung

am 01.03.201 5 bekannt geben.

Für Ende November 2014 haben wir die
Regionalgruppenvorstände eingeladen,
neue Ideen für den PHCG auszuarbeiten
und auf der Delegiertenversammlung

vorzustellen.

Wir wünschen Euch viel Spaß und Erfolg

auf den Turnieren, Zuchtschauen und

den weiteren Aktivitäten der Regional-
gruppen und des Bundes-PHCG.

Die Pferde werden per Losverfahren

an die Teilnehmer vergeben. Christina
Einsiedler war schon vor zwei Jahren da-

bei: ,,Du kannst Glück haben, ein tolles
Showpferd zu ziehen oder auch nicht.
Dann heißt es: alles um dich herum
ausschalten und das Beste daraus ma-

chen", erinnert sich die '1 6-jährige und

beschreibt damit auch gleichzeitig ihre

persönliche Geheimwaffe.
Alles in allem erwartet die Mädchen eine

Aufgabe, bei der so manch Profireiter
mit den Ohren schlackern würde. Hierfür
hatte Birgit Bayer-Sassenhausen im Ka-

dertraining wertvolle Tipps parat. Dank

ihrer jahrelangen Erfahrungen als Pro-

fireiterin und Richterin und ihrer Ameri-

ka-Aufenthalte weiß sie genau, worauf
es in den USA ankommt - sowohl was
das Reiten der Pferde als auch das Rich-

terauge betrifft.

Anna-Lena, das .,Küken" hat
drei Pferde Zuhause. Wenn
es die Zeit zulässt, malt und
zeichnet sie gerne.

Das YWG-Teaml't4' V'l'n'r': Susanne Fles-ch"

;äi.'dr"K;;är, Lea Burret (nahm zum Schnuppern
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